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Terminhinweise

Wiederholung mit Änderung des Ortes
Sonntag, 22. Januar, 15.30 Uhr,

Forum am Deutschen Museum, Museumsinsel I

(statt wie bisher angekündigt Mathäser Filmpalast)
Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Premiere des
Films „Himmel und Huhn” (Chicken Little, 2005).

Wiederholung
Sonntag, 22. Januar, 20 Uhr, Lustspielhaus, Occamstraße 8

Oberbürgermeister Christian Ude erhält den Sigi-Sommer-Taler 2006 der
Faschingsgesellschaft Narrhalla.

Wiederholung
Montag, 23. Januar, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Verleihung des Kulturellen
Ehrenpreises 2005 der Landeshauptstadt München an Tankred Dorst und
Ursula Ehler. Die Laudatio hält Michael Krüger.

Wiederholung
Montag, 23. Januar, 19.30 Uhr, Gemeindesaal der

Israelitischen Kultusgemeinde, Reichenbachstraße 27, II. Stock

Eröffnung der Ausstellung „...Traurigsein kommt sowieso. Ein jüdisches
Poesiealbum 1938/39”. Charlotte Knobloch, Präsidentin der Israelitischen
Kultusgemeinde München und Oberbayern, und Dr. Wolfgang Till, Direktor
des Münchner Stadtmuseums, sprechen zur Begrüßung. Einführung
durch Doris Seidel, Jüdisches Museum Reichenbachstraße. Die Ausstel-
lung eröffnet Dr. Salomo Pappenheim, Jerusalem.
Ausgangspunkt für das Ausstellungsprojekt ist das Poesiealbum der Inge
Goldstein. Sie wurde 1929 geboren und war 1938 gezwungen, mit ihrer
Familie in die USA zu emigrieren. Ihr Poesiealbum nahm sie mit in die neue
Welt. 1994 schenkte sie es dem Jüdischen Museum München. Die Aus-
stellung richtet den Blick auf die vielfältigen Aspekte jüdischer Kindheit und
Jugend in München in den 30er-Jahren.
Die Ausstellung des Jüdischen Museums München findet in Zusammen-
arbeit mit dem Stadtarchiv München und dem Jugend- und Kulturzentrum
der Israelitischen Kultusgemeinde München und Oberbayern statt. Sie ist
vom 23. Januar bis 27. April, Dienstag 14 bis 18 Uhr, Mittwoch 10 bis 12
Uhr und 14 bis 18 Uhr und Donnerstag 14 bis 20 Uhr, zu besichtigen. Der
Eintritt ist frei.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am 23. Januar um 11 Uhr.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 23. Januar, bis Donnerstag, 26. Januar, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 27. Januar, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

50 Jahre Ferienprogramm –

Wo sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der ersten Stunde?

(20.1.2006) Das Ferienprogramm des Stadtjugendamts wird heuer 50 Jah-
re alt. Begonnen hat damals alles mit den Tagesausflugsfahrten per Bus
ins Umland. Und da soll es im Rahmen der 50-Jahr-Feierlichkeiten auch
wieder hingehen. Es sind Nostalgiefahrten in den Oster- und Sommer-
ferien geplant. Kinder im Alter von sechs bis 13 Jahren besuchen Aus-
flugsziele wie vor 50 Jahren. Zwischen 1956 und 1960 ging es zum Bei-
spiel nach Gurnöbach, Netterndorf, Gotzinger Trommel, Kleinhelfendorf
oder Kugelhof bei Pfaffenhofen. Der Clou ist: Die Kinder sollen nicht alleine
fahren. Das Stadtjugendamt sucht Teilnehmerinnen und Teilnehmer von
damals. Sie werden zu den geplanten Nostalgiefahrten eingeladen, um
den Kindern von heute aus der damaligen Zeit zu erzählen. Am schönsten
wäre es, wenn die Ehemaligen auch noch Fotos oder Erinnerungsstücke
hätten, die sie für eine geplante Ausstellung zur Verfügung stellen könnten.
Kontakt: Stadtjugendamt München, Ferienangebote, Rupprechtstraße 29,
80636 München, Telefon 2 33-3 43 59, Koordination: Udo Heinle, eMail:
udo.heinle@muenchen.de.

Rahmenprogramm zur Ausstellung „Zukunft findet [Innen]Stadt“

(20.1.2006) Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung freut sich, auf
vier interessante Abendveranstaltungen im Rahmen der gut besuchten
Ausstellung „Zukunft findet [Innen]Stadt“ hinweisen zu können, an denen
mit Fachpublikum, Bürgerinnen und Bürgern zu Themen der Stadtentwick-
lung diskutiert wird.
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Die erste Begleitveranstaltung „Identität und Wandel – Innenstadt“ fin-
det am 24. Januar um 19 Uhr in der Rathausgalerie statt. An dem Podi-
umsgespräch nehmen Professor Dr. Kurt Faltlhauser, Bayerischer Staats-
minister der Finanzen, Eckard Laible, Vorsitzender der LEG Baden-Würt-
temberg mbH, Dr. Udo Scheffel, Bayerische Bau- und Immobilien GmbH &
Co. KG, Professor Dr. Ing. Otto Meitinger, Altpräsident der TU München
und Professorin Christiane Thalgott, Stadtbaurätin der Landeshauptstadt
München, teil. Moderation: Klaus Kastan, Programmchef Bayern 2 Radio,
Bayerischer Rundfunk.
Die folgenden Themen und Gäste (Rathausgalerie, jeweils 19 Uhr) sind:
- 7. Februar 2006:  „Wohnen in der Innenstadt“

Impulsreferat Reinhart Chr. Bartholomäi, Vorstandsvorsitzender und
Bernd Hallenberg vhw, Rupert Hackl, Niederlassungsleiter Eurohypo
München, Dr. Maztthias Ottman, Südhausbau GmbH, Klaus Bäumler,
Vorsitzender des Bezirksausschuss 3, und Professorin Christiane
Thalgott, Stadtbaurätin der Landeshauptstadt München. Moderation:
Klaus Illigmann, Leiter der Abteilung „Bevölkerung und Wirtschaft“,
Landeshauptstadt München, Planungsreferat, Stadtentwicklungs-
planung

- 14. Februar 2006: „Religion findet INNEN statt“

Podiumsgespräch mit Charlotte Knobloch, Vorsitzende der israelitischen
Kultusgemeinde München und Oberbayern, Vizepräsidentin des Zentral-
rates der Juden in Deutschland, Weihbischof Engelbert Siebler, Erzbis-
tum München und Freising, Domkapitular Prälat Josef Obermeier,
Erzdiözese München und Freising, Stadtdekanin Barbara Kittelberger,
Evangelisch-lutherisches Dekanat München, Dr. Johannes Eckert, Abt
der Abtei St. Bonifaz, Cumali Naz, Vorsitzender des Ausländerbeirats,
und Professorin Christiane Thalgott, Stadtbaurätin der Landeshaupt-
stadt München. Moderation: Anouschka Horn, Bayerischer Rundfunk

- 21. Februar 2006: „München – Stadt mit Zukunft“

Impulsreferat von Professorin Ilse Helbrecht, Universität Bremen,
Professorin Sophie Wolfrum, TU München, Dr. Michael Bräuninger
Hamburgisches WeltWirtschaftsArchiv, Wolfgang Püschel, Vorsitzender
des Bezirksausschuss 1. Moderation: Professorin Christiane Thalgott,
Stadtbaurätin der Landeshauptstadt München.

Weitere Informationen beim PlanTreff: eMail: plantreff@muenchen.de, Tele-
fon 2 33-2 25 72 oder im Internet unter www.zukunft-findet-stadt.de.
Die Ausstellung „Zukunft findet [Innen]Stadt“ ist noch bis 26. Februar 2006
in der Rathausgalerie, Marienplatz 8, täglich von 12 bis 20 Uhr, zu besichti-
gen. Der Eintritt ist frei.
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Diskussionsforum „Münchner Mobilitätskultur” über Verkehrslärm

(20.1.2006) Mit einem aktuellen Thema setzt sich das nächste Diskus-
sionsforum „Münchner Mobilitätskultur” am kommenden Donnerstag,
26. Januar, 18.30 Uhr, im Verkehrszentrum des Deutschen Museums
auseinander: Um den Verkehrslärm einzudämmen, hat die Europäische
Union 2002 eine neue Umgebungslärmrichtlinie erlassen. Ähnlich wie das
Bundesimissions-Schutzgesetz (BImSchG) zielt die Richtlinie darauf ab,
schädliche Umwelteinwirkungen durch Umgebungslärm zu vermeiden und
zu vermindern. Die Mitgliedstaaten werden verpflichtet, für bestimmte
Gebiete und Schallquellen in einem vorgegebenen Zeitrahmen sogenannte
strategische Lärmkarten und ggf. Aktionspläne zu erstellen, Öffentlichkeit
und EU-Kommission sind über die Schallbelastungen und die Wirkungen
zu informieren. München als Großstadt muss bis Mitte 2007 die strategi-
schen Lärmkarten erstellen, bis Mitte 2008 müssen gegebenenfalls die
Aktionspläne folgen.
Die verkehrspolitische Veranstaltungsreihe „Münchner Mobilitätskultur”
von Green City e.V. greift das Thema mit einem Expertenabend im Ver-
kehrszentrum des Deutschen Museums auf: Was bringt die EU-Umge-
bungslärmrichtlinie an Neuerungen? Wie gut ist München auf das neue
EU-Gesetz vorbereitet? Welche Chancen bieten sich dadurch für eine
nachhaltige Mobilität? Wie wirkt sich Verkehrslärm auf unsere Gesund-
heit aus? Es diskutieren auf dem Podium: Dr. Wolfgang Babisch (Abtei-
lung Umwelthygiene, Umweltbundesamt, Berlin), Ulrich Möhler (Möhler
+Partner, Beratende Ingenieure für Schallschutz und Bauphysik, Mün-
chen), Guido Spohr (Verkehrsreferent, VCD Hessen e.V., Kassel), Karl-
Heinz Worthmann (Leiter Immissionsschutz, Referat für Gesundheit
und Umwelt, München). Kerstin Langer (Planungsbüro KOMMA.PLAN)
moderiert die Runde. Der Eintritt zum Verkehrsmuseum beträgt 2,50
Euro.
Viele rechnen mit einer ähnlich heißen Debatte, wie sie Anfang des Jahres
beim Thema Feinstaub geführt wurde. Andere sehen eher einen teuren
„Papiertiger”, der mit einem großen bürokratischen Aufwand verbunden
und der Sache selbst nicht dienlich ist. Unbestritten ist: Lärm ist nicht nur
lästig, sondern Lärm macht auch tatsächlich krank. Laut einer Studie des
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) steigt das
Herzinfarktrisiko ab einer Lautstärke von 65 dB(A). Dies entspricht einer
verkehrsreichen Straße.
Diese Veranstaltung wird aus Mitteln des Referats für Gesundheit und
Umwelt der Landeshauptstadt München gefördert. Hinweis: Das Ver-
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kehrszentrum des Deutschen Museums auf der Theresienhöhe ist mit der
U4/U5 (Schwanthalerhöhe) oder dem Stadtbus 134 zu erreichen.
Kontakt: Organisationsbüro für nachhaltige Mobilität bei Green City e.V.,
Telefon 89 06 68-0 info@greencity.de.

Informationen zu Schulabschlüssen über den 2. Bildungsweg

(20.1.2006) Am Montag, 30. Januar 2006, informiert die Münchner Volks-
hochschule (MVHS) von 18 bis 19.30 Uhr in der Schwanthalerstraße 40,
I. Obergeschoss, Raum 120, zum Thema Schulabschlüsse über den Zwei-
ten Bildungsweg. Die Veranstaltung ist gebührenfrei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Die Veranstaltung richtet sich an Jugendliche ohne Aus-
bildungsplatz, an Schul- und Ausbildungsabbrecherinnen und -abbrecher.
Sie zeigt interessierten jungen Leuten die besten Möglichkeiten zum Nach-
holen eines Schulabschlusses. Neben der Münchner Volkshochschule stel-
len sich auch die staatlichen und städtischen Schulen des Zweiten Bil-
dungswegs vor. In einer Zeit der knappen Ausbildungsplätze ist eine ab-
geschlossene Schulausbildung enorm wichtig. Mit den Kursen zu Quali,
Mittlerer Reife, Abi oder Fachhochschulreife steigen auch die Chancen auf
einen Ausbildungsplatz im Wunschberuf. Weitere Informationen  unter Tele-
fon 54 84 76-11. Siehe auch www.mvhs.de.

Unfallkasse: „Toter Winkel“ – Kinder besonders gefährdet

(20.1.2006) Eltern, die ihre Kinder mit dem Straßenverkehr vertraut ma-
chen, sollten sie auch auf die Gefahr des toten Winkels hinweisen. Kinder
sind besonders gefährdet, von rechts abbiegenden Brummis überrollt zu
werden, da die Lkw-Fahrer sie wegen ihrer geringen Größen noch leichter
übersehen können als Erwachsene. Darauf weist die Unfallkasse Mün-
chen hin.
Der tote Winkel ist der Bereich auf der rechten Seite des Lkw, den der
Fahrer nicht einsehen kann. Er sieht durch das rechte Fenster den Raum
neben dem Führerhaus und durch den rechten Außenspiegel den Bereich,
der sich direkt neben dem Fahrzeug nach hinten erstreckt. Die dazwischen
liegende Fläche in der Form eines spitzen Winkels von etwa 30 Grad über-
sieht der Fahrer nicht, es sei denn, er hat einen zweiten Außenspiegel.
Passanten, die sich im toten Winkel aufhalten, laufen deshalb völlig uner-
wartet Gefahr, vom rechten Hinterrad des Lkws überrollt zu werden. Die
Hinterräder kommen dem Bordstein beim Abbiegen viel näher als die Vor-
derräder.
Tipps für Eltern

Kinder, die an einer Kreuzung geradeaus gehen wollen, sollten sich verge-
wissern, dass kein Lkw neben ihnen steht, der rechts abbiegen will.

http://www.mvhs.de
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Steht ein Lkw neben dem Kind, sollte es Blickkontakt mit dem Fahrer auf-
nehmen, um sicher zu gehen, dass der Fahrer es auch gesehen hat. Dazu
kann das Kind auch in den Außenspiegel des Lkw schauen.
Das Kind sollte immer einen genügend großen seitlichen Abstand zu vor-
beifahrenden Lkws haben.
Die Unfallkasse appelliert in diesem Zusammenhang auch an die Eltern,
ihre Kinder nicht zu früh allein mit dem Fahrrad fahren zu lassen: „Warten
Sie die Radfahrprüfung im vierten Schuljahr ab”, rät Unfallkassen-Ge-
schäftsführer Wolfgang Grote und ergänzt, das „Kinder sogar erst mit 14
Jahren als sichere Radfahrer gelten.”

Winterdienstbilanz für Donnerstag, 19. Januar

(20.1.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Einsatzzahlen:
Personal: 547 Fahrzeuge: 346
Streuguteinsatz:
Salz: 161,83 t Splitt: 391,6 t
Kosten des Einsatztages: 275.938,28 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 12.944.783,08 Euro

Führung durch die Ausstellung „Thomas Hoepker“

(20.1.2006) Am Mittwoch, 25. Januar, findet um 15 Uhr eine Führung durch
die Ausstellung „Thomas Hoepker. Fotografien 1955 bis 2005“ im Münch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, statt. Treffpunkt ist im Foyer. Tho-
mas Hoepker zählt international zu den profiliertesten deutschen Fotogra-
fen und arbeitete für die Illustrierten „magnum“, „twen“, „Stern“ und „Geo“.
Die Retrospektive zeigt Aufnahmen aus den USA, Deutschland, Südame-
rika, Asien und Afrika. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüg-
lich der Führungsgebühr von 4 Euro.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 24. Januar

10.00 Uhr Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal
14.30 Uhr Finanzausschuss – Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 25. Januar

9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal
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